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BERICHT AN DEN GEMEINDERAT

Das Planungsgebiet mit den Grundstiicksnummern 427 und 429, KG Webling, liegt
zwischen der Stral3ganger Stral3e und der Martinhofstral3e und umfasst eine Flache
von ca. 27.993 m=.

Im Osten grenzt das Planungsgebiet an das Areal der Firma ,Metro* an.

Das Baugrundstiick ist derzeit unbebaut.

Es ist von der Fa. Kohlbacher beabsichtigt, mehrere 2-geschossige Reihen- sowie
Doppelhauser zu errichten. Hierfir wurde vom Architekturbliro ArchX - Fekonja ein
Bebauungsvorschlag vorgelegt und mit dem Stadtplanungsamt abgestimmt.

Projektbeschreibung:

Aufgrund der festgelegten Bebauungsdichte von maximal 0,4 und entsprechend dem
Gebietscharakter sind maximal zweigeschossige Gebaude in Form von verdichtetem
Flachbau oder von Ein- und Zweifamilienwohnh&ausern zulassig.

Bei der projektierten Bebauung handelt es sich um eine Wohnbebauung (2-
geschossig mit Satteldachern bzw. Pultdachern bzw. mit zurtickgesetztem 2. Ober-
geschoss im Falle einer Flachdachausbildung). Die priméare Ausrichtung der Reihen-
hauser ist nach Suden, die Hauserzeile im ¢stlichen Bereich orientiert sich nach
Westen. Mit nachtréaglichen Teilungen soll fur jede Wohneinheit Grundeigentum ge-
schaffen werden.

Die Gebaude werden in Fertigteilbauweise durch die Firma ,Kohlbacher” errichtet.



Durch die Festlegung der Baugrenzlinien wird eine geordnete Bebauungsstruktur mit
integrierten Freiraumen ermdglicht.

Zum 0ostlichen gelegenen Areal Grundsttick Nr. 425 (Metro) kdnnen aufgrund der be-
nachbarten Pkw-Abstellplatze Larmschutzwande errichtet werden.

Mit dem Gutachten der Hydroconsult GmbH — DI. Dr. techn. Bernhard Sackl vom
23.01.2009 — wurde die Ableitung der anfallenden Oberflachen- und Hangwasser
geklart. Im Sinne des Gutachtens ist vorgesehen, die Variante 1 Giber einen freien
Abfluss mit Errichtung von Sickerflachen auszufihren.

Im Westen des Planungsgebietes verlauft die Martinhofstral3e mit einer zukinftigen
Stral3enprofilbreite von 12 m. Die Hauptzufahrt flr die innere ErschlieBung erfolgt
von der Weblinger Stral3e, wobei entlang der Weblingerstral3e Grundabtretungen im
Ausmald von ca. 729 mz fur Verkehrsflachen (6ffentliches Gut) und fur einen Was-
sergraben erforderlich sind. Fir den Ful3- und Radweg entlang der 6stlichen Grund-
grenze ist eine Abtretungsflache von ca. 589 m2 erforderlich, fur die Martinhofstral3e
eine von ca. 1.000 m2.

Eine Stellungnahme der Abteilung A 10/8 — Verkehrsplanung — vom 23.04.2010 liegt
vor. Nach Rucksprache wird festgehalten, dass ein unmittelbarer Ausbau der Martin-
hofstral3e nicht geplant ist. Die Weblinger Stral3e ist beidseitig befahrbar. Die ver-
kehrsmalige Erschlielfung des Bebauungsplangebietes ist gegeben.

Gegenuber dem Auflageentwurf haben sich nachfolgende Veranderungen ergeben:
Die innere Erschliel3ung des Planungsvorschlages zu den Doppel- und Reihenhéu-
sern erfolgt Gber private Verkehrswege mit einer Stral3enbreite von 6,0 m und 6,5 m.
Die westliche Nord — Sud orientierte Hauserzeile, welche als Geschosswohnbau vor-
gesehen war entféllt. Dafiir werden die Ost — West orientierten Reihenhausgruppen
nach Osten verlangert. Mit dieser Mal3hahme reduziert sich die Anzahl der Wohnein-
heiten.

Zur ErschlieRung der ostlich situierten Wohnanlage wird der Ful3- und Radweg und
die ErschlieRungsstral3e zu einer durchgehenden offentlichen ErschlieRungsstralie
(,0ffentlicher Verkehrsweg”) zusammengefasst. Die Regulierungsbreite betragt 5,5
m.

Durch diese Anderung bleiben jedoch alle (ibrigen stadtebaulichen Festlegungen
unberihrt.

Fir die unentgeltliche Ubernahme der offentlichen Verkehrswege und des Wasser-
grabens liegen Schreiben der Fa. Kohlbacher und der Herren Lammer vor.

Ziel des Bebauungsplanes ist es, fur das Planungsgebiet eine geordnete bauliche
Entwicklung im Sinne eines dem Gebietscharakter entsprechenden Wohngebietes
sicherzustellen.

Der Bebauungsplan-Entwurf besteht aus dem Verordnungstext, der zeichnerischen
Darstellung samt Planzeichenerklarung und dem Erlauterungsbereicht.

Es wird ersucht, weitere Informationen — wie die Ausgangslage, die Bestandssituati-
on, die Rechtsgrundlage, die wesentlichen stadtebaulichen Zielsetzungen und die
Beschreibung zum Planwerk — dem beiliegenden Erlauterungsbericht zu entnehmen.

Der 16.14.0 Bebauungsplan ist in der Zeit von 08.07.2010 bis zum 02.09.2010 6&ffent-
lich aufgelegen und das Anhérungsverfahren wurde gemalf 8 40 Abs 6 Z 1 StROG
2010 durchgefuhrt.



Die grundbicherlichen Eigentimer der zum Planungsgebiet angrenzenden
Grundstiicke sowie die fur die drtliche Raumplanung zustandigen Abteilungen des
Amtes der Steierméarkischen Landesregierung wurden schriftlich tber die Auflage
des Bebauungsplanes verstandigt.

Des Weiteren wurden der Bezirksrat und diverse Magistratsdienststellen informiert.

Waéhrend der Auflagefrist erfolgt zu den Parteienverkehrszeiten im Stadtplanungsamt
eine Auskunfts- und Beratungstatigkeit.

Wahrend der Anhdrungsfrist vom 08.07.2010 bis zum 02.09.2010 langten 15 Ein-
wendungen ein, die kurz gefasst nachfolgende Schwerpunkte beinhalten:

Oberflachen- und Hangwasser
Verkehrserschliel3ung und -probleme
FuR3- und Radweg

Grunes Netz

Oberflachen- und Hangwasser: Fur die Erstellung des Bebauungsplanes wurde von
der Hydroconsult GmbH — Dipl.- Ing. Dr. techn. Bernhard Sackl eine Stellungnahme,
datiert mit 23.1.2009, zur Oberflachen- und Hangwassersituation auf den
Grundstiicken 417/1 und 417/2 eingeholt. Aus dieser Stellungnahme ist ersichtlich,
dass zwei Varianten vorgesehen sind, die eine Bebauung des Planungsgebietes
ermoglichen. Fur nachfolgende Baubewilligungsverfahren ist auRerdem ein
gesondertes wasserrechtliches Bewilligungsverfahren erforderlich.

VerkehrserschlieRung und —probleme: Der Bereich, fur welchen der Bebauungsplan
erstellt wird, ist durch den Gultigkeitsbereich eingegrenzt. Innerhalb dieses Bereiches
sind gemal Stmk ROG die Bebauung mit den Bebauungsweisen und dem Mal} der
baulichen Nutzung, die Verkehrsanlagen, die offentlichen Flachen und Anlagen und
die Freiflachen festzulegen.

Die Einwendungspunkte ,Martinhofstral3e, StralRenbeleuchtung, Gehsteig Weblinger
Stral3e und Parkverbot und Infrastruktur” liegen ausserhalb des Gultigkeitsbereiches
und sind daher nicht Gegenstand des Bebauungsplanes.

Wie aus dem aufgelegten Bebauungsplan bereits ersichtlich ist, werden die
Weblinger Stral3e und die Martinhofstral3e weiter ausgebaut. Wie aus der
Stellungnahme der Verkehrsplanung zu entnehmen ist, sind die Einmindungen der
Zufahrten so auszubauen, dass ausreichende Sichtverhaltnisse herzustellen sind.

FuRR- und Radweg: Im Sinne einer Nahmobilitat entsprechend den Planungsrichtli-

nien ,Grunes Netz" und ,Stadt der kurzen Wege* soll mittelfristig zwischen der Be-

zirks-, Spiel- und Sportstatte an der Salfeldstrale und dem Bad Stral3gang eine 6f-
fentliche Verbindung entwickelt werden. Damit soll die Erreichbarkeit von Einkaufs-
markten oder der Post abseits der verkehrsbelasteten StraRganger- bzw. Kérntner-
stral3e fur den nichtmotorisierten Verkehr verbessert werden.

Grines Netz: Der vorliegende Bebauungsplan reagiert durch die stralRenbegleitende
Bepflanzung als Gestaltungsmerkmal fiir den Stral3enraum auf die Aufrechterhaltung
und Verbesserung des ,,Griinen Netzes". Die Anordnung von ausreichenden
Grunflachen mit Kinderspielplatzen, die Bepflanzung von freistehenden PKW-
Abstellplatzen mit Baumen und die Errichtung eines Radweges an der Ostseite der



Liegenschaft versteht sich als Grundlage fur die Erreichung des Zieles ,Grlnes
Netz".

Der 16.14.0 Bebauungsplan ,Weiberfelderweg - Martinhofstral3e” besteht aus dem
Verordnungstext, der zeichnerischen Darstellung samt Planzeichenerklarung und
dem Erlauterungsbericht.

Er entspricht den inhaltlichen Anforderungen gemal Steierméarkisches Raumord-
nungsgesetz und ist widerspruchsfrei zum 3.0 Stadtentwicklungskonzept sowie zum
3.0 Flachenwidmungsplan 2002 der Landeshauptstadt Graz.

Hinsichtlich weiterer Informationen wird auf den beiliegenden Erlauterungsbericht
verwiesen.

Nach Beschluss durch den Gemeinderat erfolgt die Kundmachung nach den Be-
stimmungen des Statutes der Landeshauptstadt Graz.

Die Zustandigkeit des Gemeinderates der Landeshauptstadt Graz grindet sich auf
den 8§ 63 Abs 1 und 3 StROG 2010.

Der Gemeindeumweltausschuss und Ausschuss fur Stadt-, Verkehrs- und Griin-
raumplanung stellt den

Antrag,
der Gemeinderat wolle

1. den 16.14.0 Bebauungsplan ,Weiberfelderweg - Martinhofstral3e*, bestehend
aus dem Wortlaut, der zeichnerischen Darstellung samt Planzeichenerklarung und
dem Erlauterungsbericht sowie

2. die Einwendungserledigung beschliel3en.

Der Sachbearbeiter: Der Abteilungsvorstand:

Der Stadtbaudirektor:

Der Burgermeister als Stadtsenatsreferent:

(Mag. Siegfried Nagl)



Der Gemeindeumweltausschuss und Ausschuss fur Stadt-, Verkehrs- und Grin-
raumplanung hat in seiner Sitzung
am den vorliegenden Antrag vorberaten.

Der Ausschuss stimmt diesem Antrag zu.
Der Vorsitzende des Gemeindeumwelt- Die Schriftfihrerin:

ausschusses und des Ausschusses fir
Stadt-, Verkehrs- und Granraumplanung:

Der Antrag wurde in der heutigen D dffentl. D nicht gffentl. Gemeinderatssitzung
|:| bel Amvesenheitvon ... Gemeinderatinnen
|:| einstimmig |:| mehrheitich {mit ... Stimmen /... Gegenstimmen) angenommen.

|:| Beschlussdetails siehe Beiblatt Graz, am Det i Die Schriftiihrerin:
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Dok: 16.14.0\Erl

16.14.0 Bebauungsplan DI Rajnar
. Weblinger Stral3e — Martinhofstral3e*
XVI. Bez., KG Webling

ERLAUTERUNGSBERICHT

1. Ausgangslage

Das Planungsgebiet mit den derzeitigen Grundstiicksnummern 417/1 und
417/2, KG Webling, liegt zwischen der Weblinger Stral3e, dem Weiberfelder
Weg und der Martinhofstrafl3e und umfasst eine Flache von ca. 27.993 mz2.

Im Osten grenzt das Grundsttick an das Areal der Firma ,Metro“. Im Stden an
die bereits bestehende Reihenhaussiedlung der Fa. Kohlbacher.

Das Bebauungsplanungsgebiet ist unbebaut.

Es ist von der FA Kohlbacher beabsichtigt mehrere 2-geschossige Reihen-
sowie Doppelh&user zu errichten. Eine Grundgrol3e von ca. 4.000 m? verbleibt
im Eigentum der derzeitigen Grundeigentimer.

Hierfir wurde vom Architekturbiro ArchX Dipl.-Ing. Martin Fekonja ein Bebau-
ungsvorschlag vorgelegt.

2. Verordnungen und gesetzliche Bindungen

2.1

3.0 Stadtentwicklungskonzept :

Im 3.0 Stadtentwicklungskonzept ist der Gebietsbereich als " Wohngebiet ge-
ringer Dichte" ausgewiesen.

3.0 Flachenwidmungsplan 2002

Gemal 3.0 Flachenwidmungsplan 2002 i.d.F. der vom Gemeinderat am
29.06.2006 beschlossenen 3.09 Anderung befinden sich diese Grundstiicke
im ,Reinen Wohngebiet* mit einer Bebauungsdichte von 0,2 - 0,4.

Deckplan 1 — Baulandzonierung: Das Planungsgebiet liegt in einem Bereich,
fur den ein Bebauungsplan zur Sicherung einer geordneten Siedlungsentwick-
lung zu erlassen ist.

Karte 1 - Abwasserentsorgung:

Anschlussverpflichtungsbereich an das offentliche Kanalnetz



2.2

Karte 3 - Energieversorgung:

Vorranggebiet Erdgas — Bestand und kurzfristiger Ausbau
Karte 4 — Raumliches Leitbild:

Einfamilienwohnhaus und Villenbebauung

Sonstige Verordnungen und gesetzliche Bindungen:

Heilquellenschutzgebiet Tobelbad
Grundwasserschongebiet (wasserrechtliche Bewilligung erforderlich)

3. Bestandssituation

3.1 Planungsgebiet:

Das Planungsgebiet besteht aus der laut zeichnerischen Darstellung gekenn-
zeichneten Flache bzw. aus den Grundstiicken 417/1 und 417/2 der KG
Webling mit einer Gesamtflache von ca. 27.993 m2.

3.2 Situierung und Umgebung:

Das Planungsgebiet liegt westlich der Stral3ganger Straf3e in der Nahe des
Schlosses St. Martin.

Zum Charakteristikum des Gebietsbereiches gehdren die Einfamilienhaus-
bebauungen entlang der Weblinger StraRe und des Weiberfelderwegs sowie
die ausgedehnten, landwirtschaftlich genutzten Freilandflachen im westlichen
Anschluss, das ortshildpragende Schloss St. Martin mit seinem naturrdumli-
chen Umfeld sowie der Gro3markt Metro und andere Gewerbebetriebe ent-
lang der StralRganger Stral3e.

KleinrdAumige Umgebung zum Planungsgebiet:

Die nordlich und sudlich an das Planungsgebietes angrenzenden Gebiete sind
bereits mit Reihenhausanlagen bebaut. Diese Gebiete sind als ,Reines Wohn-
gebiet* mit einer Bebauungsdichte von 0,2 - 0,4 ausgewiesen. Westlich grenzt
das Areal des Grol3Bmarktes Metro an, das bis zur Stral3ganger Stral3e reicht.

3.3 Topographie/Baumbestand:

Das Planungsgebiet stellt in der Natur eine unbebaute, landwirtschaftlich ge-
nutzte ebene Flache dar.

3.4 Umwelteinfllisse:

Gemal} Verkehrslarmkataster 2000 weisen die Abschnitte an der Martinhof-
stralRe und am Weiberfelderweg bzw. an der Weblinger Stral3e einen LA eq
von 50 bis 55 dB auf.

Planungshinweise aus klimatologischer Sicht (gemaf3 3.0 Stadtentwicklungs-
konzept — Stadtklimaanalyse Graz):

Klimatische Besonderheiten: geringe Durchliftung, nach Siiden zunehmende
Nebelhaufigkeit.



3.5 Oberflachen- und Hangwasser:

Das zu bebauende Grundstick liegt am Ful3e eines nach Westen hin anstei-
genden Hanges. Die anfallenden Wasser ergeben sich somit aus den von
Westen kommenden Hangwassern und den Oberflachenwassern.

Die Hangwasser versickern und verdunsten einerseits auf dem Grundstick Nr.
455/4 (westlich des Bebauungsplanungsgebietes), andererseits werden sie
durch kleine Graben (z.B. Wassergraben entlang der Weblinger Straf3e) abge-
leitet.

Die Oberflachenwasser mussen im Bebauungsplanungsgebiet versickern und
kénnen nicht in einen Vorfluter oder Kanal abgeleitet werden.

Mit dem Gutachten der Hydroconsult GmbH — Dipl.-Ing. Dr. techn. Bernhard
Sackl vom 23.01.2009 wurde die Ableitung der anfallenden Oberflachen- und
Hangwasser geklart.

Im Sinne des Gutachtens ist vorgesehen, die Variante 2 — die Errichtung von
Sickerschéchten - auszufuhren.

4. VerkehrsmaRige ErschlielRung

Im Westen des Planungsgebietes verlauft die Martinhofstral3e mit einer Stra-
Benprofilbreite von derzeit ca. 4 m, im Norden die Weblinger Stral3e mit einer
Profilbreite von 7 m bis 8,5 m. Die Hauptzufahrt fir die innere Erschliel3ung er-
folgt von der Weblinger Straf3e. Entlang der Weblinger StralRe sind Grundab-
tretungen im Ausmalf3 von ca. 729 m2 fur Verkehrsflachen (6ffentliches Gut)
und fUr einen Wassergraben erforderlich. Fir den 6ffentlichen Verkehrsweg
entlang der 6stlichen Grundgrenze ist eine Abtretungsflache von ca. 589 m?2
erforderlich, fur die Martinhofstral3e eine von ca. 1.000 mz.

Eine Stellungnahme der Abteilung A 10/8 — Verkehrsplanung — vom
23.04.2010 liegt vor. Nach Rucksprache wird festgehalten, dass ein unmittel-
barer Ausbau der Martinhofstraf3e nicht geplant ist. Die verkehrsmafiige Er-
schlieBung des Bebauungsplanungsgebietes ist Uber die Weblinger Stral3e je-
denfalls gegeben.

In der StralRganger Stral3e befinden sich auch Bushaltestellen der Grazer Ver-
kehrsbetriebe.

Der Fahrradverkehr ist zukinftig tber die Martinhofstral3e an das Radwege-
netz angebunden.

5. Ver- und Entsorgung

Offentliche Schmutzwasserkanale befinden sich in der MartinhofstralRe sowie
in der Weblinger StralRe. Geringfiigig verschmutzte Regenwéasser bzw. Dach-
wasser durfen nicht in den 6ffentlichen Kanal eingeleitet werden und mussen
anderweitig entsorgt werden (Ableitung, Versickerung, Sammlung/Nutzung
u.s.w.)

Die Wasser- und Stromversorgung ist gegeben.



6. Infrastruktur

Das Stadtteilzentrum mit regionaler Bedeutung liegt ca. 700 m vom Planungs-
gebiet entfernt.

Zudem sind Versorgungsinfrastrukturen fur den taglichen Bedarf entlang der
Strafl3ganger Stral3e vorhanden und zukinftig in fuBlaufiger Entfernung sudlich
der Ankerstral3e erreichbar.

7. Inhalt des Bebauungsplans

Gegenuber dem Auflageentwurf haben sich nachfolgende Veranderungen ergeben,
die in den einzelnen Sachbereichen zusammengefasst werden. Diese Anderungen
haben keine Rickwirkung auf Dritte.

7.1 Verkehrsanlagen:

Im Westen des Planungsgebietes verlauft die Martinhofstral3e mit einer zu-
kinftigen StralRenprofilbreite von 12 m, im Norden die Weblinger Stral3e mit
einer zukunftigen Profilbreite von 10 m bis 11,5 m. Die Hauptzufahrt fir die in-
nere ErschlielRung erfolgt von der Weblinger Stral3e. Entlang der Weblinger
Stral3e sind Grundabtretungen im Ausmal3 von ca. 729 m?2 fir Verkehrsflachen
(6ffentliches Gut) und fur einen Wassergraben erforderlich. Fur den offentli-
chen Verkehrsweg mit einer Breite von 5,50 m entlang der 6stlichen Grund-
grenze ist eine Abtretungsflache von ca. 730 m2 erforderlich, ftr die Martinhof-
stral3e eine von ca. 1.000 m=.

Die innere Erschlie3ung des Planungsvorschlages zu den Doppel- und Rei-
henh&usern erfolgt Gber private Verkehrswege mit einer Strafl3enbreite von 6,0
m und 6,5 m.

Zur ErschlieBung der dstlich situierten Wohnanlage wird der Ful3- und Radweg
und die ErschlieBungsstral3e zu einer durchgehenden 6ffentlichen Erschlie-
Bungsstral3e (,0ffentlicher Verkehrsweg*“) zusammengefasst. Die Regulie-
rungsbreite betragt 5,5 m.

Den Wohnungen sind KFZ - Abstellplatze mit Carports oder freie PKW- Ab-
stellplatze zugeordnet.

7.2 Bebauunag:

Aufgrund der festgelegten Bebauungsdichte von maximal 0,4 und entspre-
chend dem Gebietscharakter sind maximal zweigeschossige Gebaude in
Form von verdichtetem Flachbau oder von Ein- und Zweifamilienwohnhausern
zuldssig. Im dstlichen Bereich ist ein maximal zweigeschossiger Geschoss-
wohnbau vorgesehen.

Die westliche Nord — Sud orientierte Hauserzeile, welche als Geschosswohn-
bau vorgesehen war entfallt. Daflir werden die Ost — West orientierten Rei-
henhausgruppen nach Osten verlangert. Mit dieser Ma3nahme reduziert sich
die Anzahl der Wohneinheiten.

Die primare Ausrichtung der Reihenh&user ist jedoch nach Suden, die Hau-
serzeile im ostlichen Bereich orientiert sich nach Westen.



Die Gebaude werden im Holzbau der Firma ,Kohlbacher* errichtet und haben
Pultdacher. Die Grundrisse sind derart zu konzipieren, dass alle Wohn- und
SchlafrAume nach Westen auszurichten sind.

Durch die Festlegung der Baugrenzlinien wird eine geordnete Struktur mit
grundstticksiibergreifenden Freiraumen ermdglicht.

Zum ostlich gelegenen Areal (Metro) werden LarmschutzmafRnahmen durch-
gefluhrt.

7.3 Griinraumgestaltung:

In den Gartenzonen erfolgt die Gestaltung im Sinne eines typischen Einfamili-
enhaus-Siedlungsgebietes individuell auf den einzelnen Grundstticken.

Der Grunbereich zwischen der Bebauung ist als Freiflache anzusehen. Die
Gestaltung erfolgt entsprechend dem Gestaltungskonzept des Architekturbi-
ros ArchX Dipl.-Ing. Martin Fekonja.

8. Stadtebauliche KenngréRRen

Flache des Bebauungsplangebietes: ca. 27.993 m2

Verwendungszweck: ,Reines Wohngebiet*

Bebauungsdichte: maximal 0,4

Traufenseitige Gebaudehothe: Gebdudehdhe: max. 8,00 m

Gesamthohe: max. 11,00 m bei Satteldachern

Gesamthohe: max. 10,50 m bei Flachdachern (2. Obergeschoss — zuriickver-

setzt)
Gesamthdéhe: max. 10,00 m bei Pultdachern

Die diesbezuglichen Festlegungen werden in der Bebauungsplanverordnung ge-
troffen.

Der Bebauungsplan ist im Maf3stab 1:1000 als dreifarbiges Druckwerk ausge-
fuhrt, wobel die stadtebaulichen Festlegungen in roter Farbe dargestellt sind.

FUr den Gemeinderat:

(Dipl.-Arch. Heinz Schéttli)



	Gemeinderat_3
	16.14.0_Weblingerstrasse_Martinhofstrasse_Beschluss_500_extr_V15
	Erläuterung_3
	ERLÄUTERUNGSBERICHT 


